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Zahl: 004-1/2025/29 Kematen, 6. Oktober 2025    
  

NIEDERSCHRIFT 
über die am 24.09.2025, um 18:30 Uhr,  

im Mehrzwecksaal, Einsatzzentrum Kematen, stattgefundene  
29. Sitzung des Gemeinderates 

 
 
Beginn: 18:30 Uhr        Ende: 20:12 Uhr 
 
Anwesend: Bgm. Klaus Gritsch 
 Vbgm. KR Ing. Franz Sailer MBA  
 GV Alexander Abfalterer 
 GV Bernd Raitmair 
 GV Mag. (FH) Klaus Schermer 
 GR Dipl.-Ing. Dr. Jürgen Haberl 
 GR Günther Hochstaffl 
 GR Mag. Elfriede Hörtnagl-Zofall 
 GR HR Mag. Kurt Alois Manfred Jordan 
 GR Ruth Sandra Köck 
 GR Hermann Ladstätter 
 GR Matthias Mayr 
 GR Elisabeth Partl 
 GR Markus Plunser, BSc (bis vor TOP 20 anwesend) 
 GR Thomas Prohaszka, BSc (Ersatz für GR Häusler BA, ab TOP 2 anwesend) 
    
Entschuldigt: GR Lisa Häusler BA 
  
Schriftführer: AL Matthias Bachmann 
 
 

TAGESORDNUNG 
 

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

2. Berichte von Ausschussobleuten 
 

3. Bericht des Bürgermeisters 
 

4. Bericht über Gemeindevorstandsbeschlüsse  
 



   GRprot 29 - 24.09.25_barrierefrei 
   Seite 2 / 16 

 

5. Namhaftmachung der Änderung der Benennung der Ersatzmitglieder der 
stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes 

 
6. Namhaftmachung der Änderung der Benennung von Ausschussmitgliedern 

 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des ersten 

Rechnungsprüfers der Agrargemeinschaft Afling 
 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des ersten 
Rechnungsprüfers der Agrargemeinschaft Archberg-Winkelbergwald 

 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des ersten 

Rechnungsprüfers der Agrargemeinschaft Burgseitenwald 
 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des Stellvertreters des 
Bürgermeisters bei der Forsttagssatzungskommission 

 
11. Beantwortung der Anfrage von GR Ladstätter vom 08.07.2025 

 
12. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im 

Bereich der Gpn 2347/2 und 2347/3 KG Kematen – Kurt-Schwarzkopf-Straße 1, 
Bahnhofstraße 47 

 
13. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Bebauungsplanes B50 

Messerschmittweg A 
 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Bebauungsplanes und Erlassung 
eines Ergänzenden Bebauungsplanes B52 Auweg 2, Birkenweg 11 und 11a 

 
15. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zwischen 

der Gemeindegutsagrargemeinschaft Archberg-Winkelbergwald und der TIWAG-Tiroler 
Wasserkraft AG hinsichtlich Gpn 2025, 2029, 2035, alle KG Kematen 

 
16. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zwischen 

dem Öffentlichen Gut und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Gp 2028, KG 
Kematen 

 
17. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Gemeinde 

Kematen und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Gp 2017/1, KG Kematen 
 

18. Beratung und Beschlussfassung über den Nachtrag zum Dienstbarkeitsvertrag vom 
06.04.1936 zwischen der Gemeindegutsagrargemeinschaft Archberg-Winkelbergwald 
und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG  
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19. Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Wasserbenützungsgebühren-
verordnung 

 
20. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf der Gp .424, KG Kematen, mitsamt 

errichtetem Gebäude mit der Liegenschaftsadresse Bahnhofstraße 8  
 

21. Beratung und Beschlussfassung über die Grundablöse für eine Teilfläche der Gp 2351/1, 
KG Kematen, zur Errichtung eines Gehsteiges  

 
22. Personalangelegenheiten 

 
23. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

VERHANDLUNGSPROTOKOLL 
 

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

2. Berichte von Ausschussobleuten 
 
• E-Werk- und Infrastrukturausschuss 

Obmann GV Mag. (FH) Schermer berichtet, dass es einen Stillstand auf Grund 
notwendiger Sanierungsmaßnahmen beim KW Sendersbach gegeben hat. Trotz des 
trockenen Frühjahrs hat sich die Energieerzeugung normalisiert. Im Oktober erfolgen 
noch die letzten Jahresabrechnungen, ab November 2025 erhalten alle Stromkunden 
eine Monatsabrechnung. 
 

• Sozial- und Wohnungsausschuss  
Obfrau GR Köck informiert, dass in der Sitzung am 25.09.2025 zwei Wohnungen 
vergeben werden.  
 

• Überprüfungsausschuss  
Obmann GV Raitmair berichtet, dass in der Sitzung am 28.07.2025 das 1. und 2. Quartal 
2025 überprüft wurden. Die Kassaprüfung ergab volle Kassenübereinstimmig. Es 
wurden keine Mängel festgestellt. 
 

• Verkehrs- und Sicherheitsausschuss  
Obmann GR HR Mag. Jordan berichtet, dass der Lückenschluss beim Radweg in der 
Industriestraße nunmehr erfolgen wird.  
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Südlich des Kreisverkehrs Industriestraße/Rauthweg wird entlang des Rauthweges ein 
Gehsteig bis zur Kreuzung mit dem Melachweg errichtet werden. Somit steht in 
Zukunft ein durchgängiger Gehsteig am Rauthweg zur Verfügung.  
Auf Anregung von GR Mag. Hörtnagl-Zofall soll eine Einbahnregelung bei der Einfahrt 
Bäcker Ruetz bzw. Sportplatz bis zum Betriebsparkplatz des Bäcker Ruetz umgesetzt 
werden.  
Zwei ungesicherte Übergänge an der Sellrainer Landesstraße wurden überprüft. Hier 
soll nach einer Begehung mit der Bezirkshauptmannschaft Schilder „Achtung 
Fußgänger“ die Situation verbessern.  
Am Mühlbachweg wurde eine Gehwegzone umgesetzt. 
Beim Zebrastreifen Rauthweg nördlich der Südtiroler Siedlung wurde die provisorische  
Beleuchtung ersetzt. 
Am Birkenweg erfolgt eine Verlängerung der Straßenbeleuchtung bis zum „Marsoner 
Kreuz“. 
In Bearbeitung ist noch das Konzept für den ruhenden Verkehr. 
 

 
3. Bericht des Bürgermeisters 

 
• Heizwerk Kematen 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Bauverhandlung für das Heizwerk stattgefunden 
und der Leitungsbau zwischen Kematen und Völs begonnen hat. 
 

• Gemeindetag des Tiroler Gemeindeverbandes 
Beim Gemeindetag des Tiroler Gemeindeverbandes wurde der Vergleich in Sachen 
GemNova beschlossen.   
 

• Wegsanierung Hugghof 
Die Wegsanierung Auffahrt zum Hugghof wurde abschlossen.   
 

• Jahreshauptversammlung Rotes Kreuz 
Bei der Jahreshauptversammlung des Roten Kreuzes wurde u.a. über die Einsätze im 
Dorf berichtet. Die Einsatzstatistik weist 560 Einsätze im Dorf auf. 
 

• Fuhrpark Bauhof 
Der Bürgermeister berichtet, dass der neue Traktor und der Teleskoplader 
eingetroffen sind. Nächste Woche wird der neue Anhänger geliefert.    
 

• Neue wirtschaftliche Leitung im Heim Teresa 
Am 16.09.2025 hat der neue Leiter im Heim Teresa seinen Dienst angetreten.  
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• Abwasserverband Zirl und Umgebung 
Unser Ehrenbürger und Geschäftsführer Rudolf Häusler tritt am 30.09.2025 beim 
Abwasserverband Zirl und Umgebung in den Ruhestand. Ihm folgt Benjamin 
Bachmann nach. 
 

• Sanierung Kanal Oberrauthweg II 
Bei den Sanierungsarbeiten des Kanals im Bereich Oberrauthweg II hat sich 
herausgestellt, dass der Kanal zu wenig Gefälle aufweist. Nun wird ein Pumpwerk 
eingebaut und die Sanierungsarbeiten fortgesetzt.   
 

• Bahnhofstraße Süd 
Der Bürgermeister berichtet, dass die geplanten Infrastrukturarbeiten im Bereich 
Schule bis Gemeindeamt nicht im Herbst 2025, sondern im Sommer 2026 durchgeführt 
werden. Beim Park soll ein Rückstaukanal zur Verbesserung der Oberflächenwasser-
situation errichtet werden.  
 
 

4. Bericht über Gemeindevorstandsbeschlüsse 
 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die Beschlüsse der Gemeindevorstandssitzung 
vom 16.07.2025 zur Kenntnis. 

 
 

5. Namhaftmachung der Änderung der Benennung der Ersatzmitglieder der 
stimmberechtigten Mitglieder des Gemeindevorstandes 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass GR Michaela Zangerl aus dem Gemeinderat 
ausgeschieden ist und ihr Dipl.-Ing. Dr. Jürgen Haberl nachfolgt. 
Der Bürgermeister bringt den Anwesenden zur Kenntnis, dass für die Liste „Unser Kematen 
mit Bürgermeisterkandidat Klaus Gritsch“ nachfolgendes Gemeinderatsmitglied als 
Ersatzmitglied für den Gemeindevorstand schriftlich namhaft gemacht: 
 
GR Dipl.-Ing. Dr. Jürgen Haberl für Bgm. Klaus Gritsch 

 
 
6. Namhaftmachung der Änderung der Benennung von Ausschussmitgliedern 

 
Auf Grund des Ausscheidens von GR Michaela Zangerl werden folgende Änderungen der 
Benennung von Ausschussmitgliedern für die Liste „Unser Kematen mit 
Bürgermeisterkandidat Klaus Gritsch“ namhaft gemacht: 
 
Bau-, Raumordnungs- und Wirtschaftsausschuss: GR Matthias Mayr 
Kinder-, Familien- und Seniorenausschuss: GR Matthias Mayr 
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Sozial- und Wohnungsausschuss: Vbgm. KR Ing. Franz Sailer MBA 
Überprüfungsausschuss: GR Dipl.-Ing. Dr. Jürgen Haberl 
 
 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des ersten 
Rechnungsprüfers der Agrargemeinschaft Afling 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Bestellung des ersten Rechnungsprüfers der 
Agrargemeinschaft Afling von GR Michaela Zangerl auf GR Matthias Mayr abzuändern. 
 
Beschluss: 14 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (GR Mag. Hörtnagl-Zofall) 
 
 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des ersten 
Rechnungsprüfers der Agrargemeinschaft Archberg-Winkelbergwald 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Bestellung des ersten Rechnungsprüfers der 
Agrargemeinschaft Archberg-Winkelbergwald von GR Michaela Zangerl auf GR Matthias 
Mayr abzuändern. 
 
Beschluss: 14 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (GR Mag. Hörtnagl-Zofall) 
 
 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des ersten 
Rechnungsprüfers der Agrargemeinschaft Burgseitenwald 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Bestellung des ersten Rechnungsprüfers der 
Agrargemeinschaft Burgseitenwald von GR Michaela Zangerl auf GR Matthias Mayr 
abzuändern. 
 
Beschluss: 14 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (GR Mag. Hörtnagl-Zofall) 
 
 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Bestellung des Stellvertreters des 
Bürgermeisters bei der Forsttagssatzungskommission 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Bestellung des Stellvertreters des Bürgermeisters 
bei den Forsttagssatzungskommission von GR Michaela Zangerl auf GV Mag. (FH) Klaus 
Schermer abzuändern. 
 
Beschluss: 14 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (GR Mag. Hörtnagl-Zofall) 
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11. Beantwortung der Anfrage von GR Ladstätter vom 08.07.2025 
 
Der Bürgermeister übergibt Obmann GV Mag. (FH) Schermer das Wort. 
 
Anfangs stellt der Obmann klar, dass es sich bei der in der Anfrage erwähnten Besichtigung 
Kraftwerke Sellrain nicht um die Kraftwerke Sellrain, sondern um die Kraftwerke der 
Gemeindewerke Kematen / E-Werk handelt. Die Gemeinde Kematen ist am Kraftwerk 
Sellrain nicht beteiligt. 
 
Obmann GV Mag. (FH) Schermer führt aus, dass grundsätzlich festzuhalten ist, dass es nicht 
möglich ist, die gegenständliche Thematik mittels eines einzigen Paragraphen – dem § 17a 
des „Elektrizitätswirtschafts- und -organisatonsgesetzes (ElWOG) 2010“ – abzuhandeln,  
sondern es erfordert eine umfangreichere Betrachtung der einschlägigen Gesetzesmaterie. 
 
Zu Frage 1 – 3: Der bereits in Angriff genommene Ausbau des Verteilernetzes bedeutet für 
die Gemeindewerke ein technisch und kaufmännisch komplexes Großprojekt. Es handelt 
sich dabei einerseits um ein Investitionsvolumen in der Größenordnung eines halben 
Jahresumsatzes des Wirtschaftsbetriebes Gemeindewerke und andererseits um eine für 
mehrere Jahrzehnte technisch relevante Beschaffung von Netzkomponenten. Die 
momentanen Voraussetzungen für eine rasche Umsetzung – aufgrund von 
Liefereinschränkungen bei elektrischen Komponenten, begleitet von massiven 
Preissteigerungen und erheblich längeren Lieferzeiten – sind zudem alles andere als ideal. 
Ein Zeitpunkt zur Fertigstellung ist zum heutigen Zeitpunkt nicht festzulegen. 
 
Zu Frage 4: In dieser Frage „Wie und wann wurden betroffene Bürger darüber informiert, 
dass die Einhaltung des Gesetzes zur Einspeisung von Solarstrom in Kematen aktuell nicht 
umgesetzt werden kann?“ ist der Vorwurf enthalten, dass ein Gesetz nicht eingehalten 
werden kann. Der Obmann stellt dazu klar, dass in sämtlichen Photovoltaik-
Netzzutrittsangeboten der Gemeindewerke seit dem Frühjahr 2023 dezidiert angeführt ist, 
dass die Gemeindewerke Kematen / E-Werk in ihrer Funktion als Verteilernetzbetreiber 
gemäß § 45, Abs. (12) des „Elektrizitätswirtschafts- und -organisatonsgesetzes (ElWOG) 
2010“ sowie gemäß § 50, Abs. (1) des „Tiroler Elektrizitätsgesetzes (TEG) 2012“                            
(= Ausführungsgesetz zum ElWOG 2010) verpflichtet sind, Engpässe im Netz zu ermitteln 
und Handlungen zu setzen, um diese zu vermeiden.  
Aufgrund der von den Gemeindewerken ermittelten, mangelnden Netzkapazitäten zum 
übergeordneten Netz der TINETZ – Tiroler Netze GmbH (technisch-physikalischer 
Netzengpass gemäß § 21, Abs. (1) lit. 2 des ElWOG 2010), handeln die Gemeindewerke 
gemäß ihrer rechtlichen Vorgabe mit einer Beschränkung der Überschusseinspeisung aus 
neuen Stromerzeugungsanlagen im gesamten Verteilnetzgebiet. Diese Maßnahmen 
obliegen rein dem Betriebsleiter (= persönlich haftender Konzessionsträger). 
Das bedeutet aber auch, dass der Netzparallelbetrieb neuer Stromerzeugungsanlagen mit 
einem 100-prozentigen Energieeigenverbrauch unverändert möglich ist.  
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Zu Frage 5: Es wurden keine rechtlichen Schritte gegen die Gemeinde bzw. gegen die 
Gemeindewerke eingeleitet. 
 
Frage 6 u. 7: Mit Stichtag 31. Juli 2025 sind im Verteilernetz 139 PV-Anlagen in Betrieb, für 
insgesamt 33 Zählpunkte gilt die Überschuss-Einspeisebeschränkung, das sind 1,68 % aller 
1.967 Zählpunkte im Verteilernetz der Gemeindewerke. Alle 33 betroffenen Kunden haben 
mit rechtsgültiger Unterfertigung ihres Netzzugangsvertrags (= Gegenbrief ihres 
Photovoltaik-Netzzutrittsangebots) die Überschuss-Einspeisebeschränkung der 
Gemeindewerke – vor Errichtung ihrer jeweiligen Photovoltaikanlage – zur Kenntnis 
genommen und akzeptiert. 
 
Allgemein wird von GV Mag. (FH) Schermer ausgeführt, dass mit den Gemeindewerken 
Kematen ein kleines kompaktes Team sehr rational arbeitet, das sehr gute Ergebnisse 
erzielt. In Kematen kann durch die gute Eigenerzeugung einer der günstigsten Strompreise 
Österreichs angeboten werden.  
Der Vorwurf von GR Ladstätter, dass die Leute nicht informiert worden sind, wird vom 
Betriebsleiter und dem Obmann widerlegt. Es gab in der Vergangenheit mehrfach 
Information in der Gemeindezeitung, mittels Flugblatts und auf der Homepage. 
 
 

12. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im 
Bereich der Gpn 2347/2 und 2347/3 KG Kematen – Kurt-Schwarzkopf-Straße 1, 
Bahnhofstraße 47 
 
Der Vizebürgermeister bringt den Anwesenden die geplante Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn 2347/2 und 2347/3, beide KG Kematen, zur 
Kenntnis. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Kematen in Tirol 
gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. 
Nr. 43/2022, den von der Planalp ZT GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Kematen in Tirol vom 22.09.2025, 
Planungsnummer 320-2025-00001, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Kematen in Tirol vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück 2347/2 KG 81115 Kematen 
rund 8.797 m² 
von Sonderfläche aus besonderen raumordnungsfachlichen Gründen § 43 (1) b SLgLf: 
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Lagergebäude, Lagerfläche 
in 
Gewerbe- u. Industriegebiet mit Einschränkungen für betriebliche Nutzungen § 39 (2) G-6: 
zulässige Betriebsarten sind: Medizin-, Gesundheitstechnik inklusive Herstellung und 
Recycling entsprechender Produkte, Informationstechnologie, Datenverarbeitung, 
Softwareentwicklung, Dienstleistungen, Handwerk, Handel, sonstige nicht produzierende 
Betriebe 
 
sowie 
 
rund 2 m² 
von Freiland § 41 
in 
Gewerbe- u. Industriegebiet mit Einschränkungen für betriebliche Nutzungen § 39 (2) G-6: 
zulässige Betriebsarten sind: Medizin-, Gesundheitstechnik inklusive Herstellung und 
Recycling entsprechender Produkte, Informationstechnologie, Datenverarbeitung, 
Softwareentwicklung, Dienstleistungen, Handwerk, Handel, sonstige nicht produzierende 
Betriebe 
 
weiters Grundstück 2347/3 KG 81115 Kematen 
 
rund 9.931 m² 
von Sonderfläche aus besonderen raumordnungsfachlichen Gründen § 43 (1) b SLgLf: 
Lagergebäude, Lagerfläche 
in 
Gewerbe- u. Industriegebiet mit Einschränkungen für betriebliche Nutzungen § 39 (2) G-6: 
zulässige Betriebsarten sind: Medizin-, Gesundheitstechnik inklusive Herstellung und 
Recycling entsprechender Produkte, Informationstechnologie, Datenverarbeitung, 
Softwareentwicklung, Dienstleistungen, Handwerk, Handel, sonstige nicht produzierende 
Betriebe 
 
sowie 
 
rund 589 m² 
von Sonderfläche aus besonderen raumordnungsfachlichen Gründen § 43 (1) b SLgLf: 
Lagergebäude, Lagerfläche 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Kematen in Tirol 
gefasst. 
 



   GRprot 29 - 24.09.25_barrierefrei 
   Seite 10 / 16 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Bebauungsplanes B50 
Messerschmittweg A 
 
Der Vizebürgermeister bringt den Anwesenden den Bebauungsplan B50 
Messerschmittweg A zur Kenntnis. 
GR Hochstaffl ist bei der Beschlussfassung abwesend. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Kematen i. T. 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den 
von der Planalp ZT GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des 
Bebauungsplanes B50 Messerschmittweg A im Bereich der Bp .652/3 (neu formiert) KG 
Kematen, vom 04.09.2025, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Bebauungsplanes und Erlassung 
eines Ergänzenden Bebauungsplanes B52 Auweg 2, Birkenweg 11 und 11a 
 
Der Vizebürgermeister bringt den Anwesenden den Bebauungsplan B52 Auweg 2, 
Birkenweg 11 und 11a zur Kenntnis. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Kematen i. T. 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den 
von der Planalp ZT GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des 
Bebauungsplanes und Erlassung des Ergänzenden Bebauungsplanes B52 Auweg 2, 
Birkenweg 11 und 11a im Bereich der Gpn 2240, 2242/1 KG Kematen, vom 18.09.2025, durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
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Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes und des gegenständlichen Ergänzenden 
Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

15. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zwischen 
der Gemeindegutsagrargemeinschaft Archberg-Winkelbergwald und der TIWAG-Tiroler 
Wasserkraft AG hinsichtlich Gpn 2025, 2029, 2035, alle KG Kematen 
 
Der Bürgermeister erläutert den Anwesenden, dass der vorliegende Dienstbarkeitsvertrag 
die Gp. 2028, KG Kematen, betrifft und bringt den Anwesenden den Dienstbarkeits-
zusicherungsvertrag zur Kenntnis. Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Dienstbarkeits-
zusicherungsvertrag zwischen der Gemeindegutsagrargemeinschaft Archberg-
Winkelbergwald und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Gp 2028, KG Kematen, 
zu beschließen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

16. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zwischen 
dem Öffentlichen Gut und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Gp 2028, KG 
Kematen 
 
Der Bürgermeister erläutert den Anwesenden, dass der vorliegende Dienstbarkeitsvertrag 
die Gpn 2025, 2029, 2035, alle KG Kematen, betrifft und bringt den Anwesenden den 
vorliegenden Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zur Kenntnis. Der Bürgermeister stellt 
den Antrag, den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zwischen dem Öffentlichen Gut und 
der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Gpn 2025, 2029, 2035, alle KG Kematen, zu 
beschließen. 
 
Beschluss: einstimmig 
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17. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Gemeinde 
Kematen und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Gp 2017/1, KG Kematen 
 
Der Bürgermeister bringt den Anwesenden den vorliegenden Dienstbarkeitszusicherungs-
vertrag zur Kenntnis und stellt den Antrag, den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag 
zwischen der Gemeinde Kematen und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG hinsichtlich Gp 
2017/1, KG Kematen zu beschließen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

18. Beratung und Beschlussfassung über den Nachtrag zum Dienstbarkeitsvertrag vom 
06.04.1936 zwischen der Gemeindegutsagrargemeinschaft Archberg-Winkelbergwald und 
der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG 
 
Der Bürgermeister bringt den Anwesenden den vorliegenden Nachtrag zum 
Dienstbarkeitsvertrag zur Kenntnis und stellt den Antrag, den Nachtrag zum 
Dienstbarkeitsvertrag vom 06.04.1936 zwischen der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Archberg-Winkelbergwald und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG zu beschließen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

19. Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Wasserbenützungsgebühren-
verordnung 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Neufassung der 
Wasserbenützungsgebührenverordnung zu beschließen: 
 

Verordnungsblatt für die 
Gemeinde Kematen in Tirol 

 
Jahrgang 2025  Kundgemacht am xx. [Monat] 20xx 

4.  Wasserbenützungsgebührenverordnung 

 
4. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Kematen in Tirol vom 24. September 2025 über die 
Erhebung von Wasserbenützungsgebühren 
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Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 – FAG 2024, BGBl. I Nr. 168/2023, zuletzt 
geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 128/2024, wird verordnet: 

§ 1 
Wasserbenützungsgebühren 

(1) Die Gemeinde Kematen in Tirol erhebt Wasserbenützungsgebühren als Anschlussgebühr, als laufende Gebühr 
und als Zählergebühr. 

(2) Im Fall der Errichtung von Anlageteilen, die zur Verbesserung der Wasserversorgungsanlage des gesamten 
Versorgungsgebietes dienen, wie z. B. die Errichtung von Hochbehältern, neuen Quellfassungen, Tiefbrunnen, 
Pumpanlagen, neuen Wasserleitungen, einer Enthärtungsanlage und dergleichen, kann die Gemeinde eine 
Erweiterungsgebühr vorschreiben. 

§ 2 
Anschlussgebühr 

(1) Die Anschlussgebühr bemisst sich im Fall eines Neubaus nach der Baumasse der auf dem Grundstück stehenden 
Gebäude, im Fall einer Änderung eines bestehenden Gebäudes, durch die dessen Baumasse vergrößert wird, nach der 
zusätzlich geschaffenen Baumasse; die Baumasse ist jeweils nach § 2 Abs. 5 des Tiroler Verkehrsaufschließungs- und 
Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 58/2011, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 3/2024, zu ermitteln. War 
die Baumasse eines abgebrochenen oder zerstörten Gebäudes bereits Grundlage für die Vorschreibung einer 
Anschlussgebühr, so ist diese in Abzug zu bringen. 

(2) Die Anschlussgebühr beträgt einmalig 1,40 Euro inklusive 10 % USt. pro Kubikmeter umbautem Raum. 
(3) Der Gebührenanspruch entsteht mit dem tatsächlichen Anschluss des Grundstücks an die gemeindeeigene 

Wasserversorgungsanlage, im Fall von baulichen Erweiterungen auf einem bereits angeschlossenen Grundstück mit 
Baubeginn. Als tatsächlich angeschlossen gilt ein Grundstück ab erstmaliger Benützbarkeit der 
Wasserversorgungsanlage. 

§ 3 
Laufende Gebühr, Zählergebühr 

(1) Die laufende Gebühr bemisst sich nach dem mittels Wasserzähler gemessenen Wasserverbrauch und beträgt 1,16 
Euro inklusive 10 % USt. pro Kubikmeter. Die Zählergebühr beträgt pro Jahr: 

 
Kategorie des Wasserzählers Zählergebühr inkl. 10 % USt. in Euro 
für   4 m³   18,- 
für   10 m³   25,- 
für   16 m³   40,- 
für   Großbereichszähler DN 50 120,- 
für   Großbereichszähler DN 65 130,- 
für   Großbereichszähler DN 80 140,- 
für   Großbereichszähler DN 100 150,- 
für   Großbereichszähler DN 150 220,- 
für   Verbundwasserzähler DN 50 290,- 
für   Verbundwasserzähler DN 65 350,- 
für   Verbundwasserzähler DN 80 380,- 
für   Sensorzähler 16 m³ 120,- 

 
(2) Der Gebührenanspruch entsteht jeweils mit der Benützung der gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage. 
(3) Die laufende Gebühr und die Zählergebühr sind zum 01. Januar vorzuschreiben. 

§ 4 
Erweiterungsgebühr 

(1) Als Bemessungsgrundlage für die Erweiterungsgebühr gilt § 2 Abs. 1 und 2 sinngemäß. 
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(2) Die Höhe der Erweiterungsgebühr wird vom Gemeinderat festgesetzt. 
§ 5 

Gebührenschuldner 
Schuldner der Wasserbenützungsgebühren ist der Eigentümer des an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage 

angeschlossenen Grundstücks bzw. der Bauberechtigte im Falle der Errichtung von Gebäuden auf fremdem Grund. 
§ 6 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des 

Gemeinderates der Gemeinde Kematen in Tirol vom 27.11.2024 über die Erhebung von Wasserbenützungsgebühren, 
kundgemacht vom 04.12.2024 bis 19.12.2024 außer Kraft. 

Der Bürgermeister: 

Klaus Gritsch 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

20. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf der Gp .424, KG Kematen, mitsamt 
errichtetem Gebäude mit der Liegenschaftsadresse Bahnhofstraße 8 
 
Der Bürgermeister bringt den Anwesenden den vorliegenden Kaufvertragsentwurf zur 
Kenntnis. 
 
Der Bürgermeister stellt nach einer Debatte den Antrag, den Ankauf der Gp .424, KG 
Kematen, mitsamt errichtetem Gebäude mit der Liegenschaftsadresse Bahnhofstraße 8 
gemäß vorliegendem Kaufvertrag abzuschließen mit 
Dr. Andreas Peer, geb. 11.08.1978, Innsbruckerstraße 41b, 6175 Kematen, 
Ing. Thomas Peer, geb. 22.09.1986, Bahnhofstraße 19, 61275 Kematen, 
Brigitte Falkner, geb. 23.04.1961, Riedpuite 1, 6179 Ranggen, und 
Ing. Anton Ostermann, geb. 01.12.1954, Völsesgasse 59, 6173 Oberperfuss, als Verkäufer  
Beteiligter: 
Erich Peer, geb. 19.11.1949, Bahnhofstraße 19/Top 2, 6175 Kematen  
zu beschließen. 
Der Kaufpreis für die vertragsgegenständliche Liegenschaft beträgt € 800.000,00. 
 
Beschluss: 12 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen (GR Mag. Hörtnagl-Zofall und GR Ladstätter, 
beide mit der Begründung, dass keine Notwendigkeit besteht, da die Nachnutzung nicht 
feststeht) 
 
 

21. Beratung und Beschlussfassung über die Grundablöse für eine Teilfläche der Gp 2351/1, KG 
Kematen, zur Errichtung eines Gehsteiges 
 
Der Bürgermeister bringt den Anwesenden zur Kenntnis, dass eine Teilfläche der Gp 2351/1, 
KG Kematen, zur Errichtung eines Gehsteiges erworben werden soll. Die dauerhafte 
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Grundinanspruchnahme beläuft sich lt. Studie von Dipl.-Ing. Hagner auf 190 m², die 
vorübergehende Grundinanspruchnahme auf 140 m². 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Grundablöse für eine Teilfläche der Gp 2351/1, KG 
Kematen, mit einer dauerhaften Grundinanspruchnahme von 190 m² und einer 
vorübergehenden Grundinanspruchnahme von 140 m² zur Errichtung eines Gehsteiges mit 
einem Pauschalbetrag von € 35.000,00 zu beschließen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
 

22. Personalangelegenheiten 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, diesen Tagesordnungspunkt unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit zu behandeln.  
 
Beschluss: einstimmig 
 
Dieser Punkt wurde unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt. Die Niederschrift ist 
dem Originalprotokoll beigefügt. 
 
 

23. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

• Anfrage von Hermann Ladstätter und seinem Team 
GR Ladstätter übergibt dem Bürgermeister eine schriftliche Anfrage. 
Der Bürgermeister verliest die Anfrage und führt weiter aus, dass sich die 
überwiegende Anzahl der gestellten Fragen durch die Jahresrechnung erklärt. Die 
Jahresrechnung wurde jeder Gemeinderatsfraktion in schriftlicher Form zur 
Verfügung gestellt. Die Beantwortung der restlichen Fragen erfolgt bei der nächsten 
Gemeinderatssitzung.   

 
 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, wird die Sitzung vom Bürgermeister 
geschlossen. 

 
Der Protokollführer: 
 
 
 
Matthias Bachmann 
 
 
 


	NIEDERSCHRIFT

